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( ss )
Saamen am beſten gerathen , wenn er gleich friſch

und bald nach dem Aufnehmen weggeſaͤet wird .
Von dem Saamen der ganz weißen Schwerdtlilie ,
welche die Florentiniſche genennt wird ; wie auch
von dem Saamen der weißbluͤhenden zwey Schwerdt⸗
lilien , wird beſonders bemerket , daß ſie geneigt waͤ⸗

ren , neue Sorten hervorzubringen ; von einer der⸗

gleichen Saat , welche nicht in Kaͤſten verrichtet , ſon⸗
dern nur fruchtbaren Beethen anvertrauet wird , hat
man insgemein im dritten Jahre ſchon bluͤhende
Pflanzen .

§. 184 .
Von der Iride bulboſa , oder derjenigen Sorte

von Schwerdtlilien , welche nicht aus

knollichten Wurzeln , ſondern aus

Zwiebeln erwaͤchſt .

Die Iris bulboſa wird ſonſt Xiphion genennet ,
welches Wort aus der griechiſchen Sprache ab —

ſtammet , woſelbſt §/Oes , oder ZEHdlon, ein ſpitziges
kleines zweyſchneidiges Schwerdt anzeiget , welches
die gruͤnen Blaͤtter unſers Zwiebelgewaͤchſes auch
faſt vormahlen . Die Blumen ſind denen von der

Wurzelſchwerdtlilie in allem aͤhnlich , und beſtehen
aus einem Stuͤcke, das in neun Blaͤtterchen gleich⸗
ſam zertheilet iſt , wovon diejenigen Theile , ſo herab
haͤngen, und nach der Erde zuwelſen , Mentons , oder
die Kinne genennt werden ; denn bey einem ſolchen
herabhangenden Blaͤtchen kann man ſich ein Kinn

gleichſam vorſtellen ; die Theile an dieſen Kinnblaͤt⸗

tern , ſo aufwaͤrts weiſen , werden Langues , die

Zungen, benennet ; die drey Blaͤtter aber , ſo gerade
aufwaͤrts ſtehen , und mit ihren obern Theilen gegen

den
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den Himmel weiſen , nennet man Etandarts , die

Faͤhnlein , einige nennen ſie auch Voiles , die Segel .
§. 185 .

Verſchiedene Sorten der Iwiebel⸗

Schwerdtlilie .

Es zeiget die Iris bulboſa eben ſowol , als die vor⸗

hin beſchriebene , gar viele Sorten .

Juſt . Raji . machen uns einige davon bekannt , wel⸗

che ſind :
1) Xiphion latifolium acaulon , odoratum flore

cœruleo , eine breitblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie ,
deren himmelblaue Blumen wohlriechend ſind ,
und keine Stiele zeugen .

2) Riphion latifolium acaulon , odoratum flore

purpureo , die rothe breitblaͤtrige Zwiebel —
ſchwerdtlilie , deren Blumen wohlriechend und

ohne Stiele ſind .

z3) Niphion latifolium acaulon , odoratum flore

lactei coloris , die Zwiebelſchwerdtlilie , ſo wohl⸗
riechende Milchweiße Blumen ohne Stengel
zeuget .

4 ) Xiphion album , oris cœruleis , die Zwiebel⸗
Schwerdtlilie , deren weiße Blumen himmel —
blaue Einfaſſungen haben .

5 Xiphion porcellana dictum , die Zwiebel⸗

ſchwerdtlilie , ſo in vielen Catalogis Porcellan

genennet wird .

6) Xiphion Chamoletta lavendularea didtum , die

Zwiebelſchwerdtlilie , ſo in den mehreſten Cata⸗

logis Chamoletta genennet wird .

7) Xiphion Chamoletta dictum , flore cœruleo

verſicolor , die Zwiebelſchwerdtlilie , ſo Cha -

f 5 moletta
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